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c eer 899Poſtaliſches
Die zweite Berathung der Poſtnovelle hat eine bemerkens

werthe Uebereinſtimmung in der Frage der Expropriation
wiſchen dem Staatsſekreiär v Podb ielski und den
ozialdemokraten gezeigt Selten dürften die Aus

führungen ſozialdemokratiſcher Redner im vorliegenden Falle
der Abgeordneten Singer und Stadthagen in ſo hohem Grade
Zuſtimmung vom Regierungstiſche gefunden haben Während
die bürgerlichen Parteien im Reichstage bei der Berathung
über die Entſchädigung der Privatpoſtanſtalten und ihrer
Bedienſteten darüber einig waren daß es ſich um die Ab
löſung wohlerworbener Rechte handle und nicht um eine
lediglich durch Billigkeitsrückſichten motivirte Entſchädigung an
die Bektroffenen hielten die Sozialdemokraten an dem letzteren
Prinzip feſt Beſonders der Abgeordnete Stadthagen verſuchte
an einer Reihe von Beiſpielen nachzuweiſen daß ein Rechts
grundſatz in ähnlichen Fällen niemals anerkannt worden ſei
abgeſehen von der Abfindungsſumme die im Jahre 1892
in Preußen die bisher ſteuerfreien Mitglieder mediatiſirter
fürſtlicher und gräflicher Häuſer ungerechtfertigterweiſe erhalten
haben Mit dieſer Expropriation ohne Entſchädigung
die Bebel erſt kürzlich noch auf dem Hannoverſchen
Parteitage feierlich als unantaſtbaren Grundſatz des ſozialiſtiſchen
Programms proklamirt hatte war Herr v Podbielski ganz
einverſtanden Daß er ſich zu der prinzipiellen Gewährung
einer Entſchädigung nur deshalb geneigt gezeigt hat weil ſonſt
die Mehrheit des Reichstags für die Aufhebung der Privat
poſten nicht zu haben geweſen wäre erhellt ja ſchon daraus
daß in dem urſprünglichen Geſetzentwurf von einer Ent
ſchädigung überhaupt keine Rede geweſen iſt Aber es war
ſchlechterdings nicht möglich darum herumzukommen und nur
der Noth gehorchend hat der Herr Staatsſekretär ſchließlich
in eine Entſchädigung für die Ablöſung der Privatpoſten ge
willigt Jn der möglichſt niedrigen Normirung der Maximal
grenze der zu leiſtenden Entſchädigungen wenigſtens ſo weit
die Unternehmer in Betracht kommen begegneten ſich ebenfalls
die Wünſche des Herrn Staatsſekretärs mit den Anſchauungen
der Sozialdemokraten Eine völlige Ablehnung der Ent
ſchädigung der Unternehmer wäre vom ſozialdemokratiſchen
Standpunkt aus zwar das Folgerichtigſte geweſen ſie zogen es
aber vor ſich auf den Opportunitätsſtandpunkt zu ſtellen Eine
vor wenigen Wochen von dem Parteitage in Hannover aber
mals beſchworene Grundforderung der Sozialdemokratie iſt
alſo aus Utilitätsgründen einfach verleugnet worden Als
Bernſtein empfahl in dieſer Weiſe praktiſche Politik zu treiben
ſollte er aus der Partei gusgeſtoßen werden Auer hat damals
die von Bernſtein anempfohlene und von der Partei thatſächlich
ſchon längſt geübte Taktik treffend mit den Worten charakteriſirt
So was thut man wohl aber man ſpricht nicht davon

Aus dieſem Zuſammengehen des Vertreters der Reichs
regierung mit der Sozialdemokratie und dem offenſichtlichen
Abgehen der Sozialdemokratie von den Dogmen ihrer Lehren
ergiebt ſich aber ſowohl für die Regierung als auch ganz
beſonders für die ſtets auf dem national patriotiſchen Kothurn
einherſchreitenden Politiker die alles was mit der Sozial
demokratie oder deren Lehre im Zuſammenhange ſteht ganz
unbeſehen a limine ablehnen die unabweisbare Lehre daß es
durchaus falſch iſt die Sozialdemokratie als eine Partei zu
behandeln die außerhalb der heutigen Geſellſchaftsordnung
ſteht Wenn nur die Sozialdemokratie richtig verſtanden wird
und wenn des weiteren aus der ſozialdemokratiſchen Lehre das
genommen wird was zweifellos richtig und praktiſch iſt dann
läßt ſich auch mit der Sozialdemokratie in Frieden leben ohne

Windſor
Von Frank Robinſon

Lärmend raſſelt der Eiſenbahnzug aus der Halle Nicht
ungern ſahen wir ihn ſich entfernen uns dünkt die Gegenwart
des dampſſchnanbenden Roſſes paſſe nicht recht zu der fried
lichen Jdylle von Windſor Nun iſt das letzte Dampfwölkchen
am Horizonte verſchwunden und tiefe Stille herrſcht wieder in
Windſors Straßen durch die wir langſam dahinſchlendern
Welch eine freundliche anmuthige einnehmende Stadt Wie
behaglich und nett die niederen Häuſer die die breiten Straßen
ſäumen wie ſchön und reich die alten Ulmen und Eichen die
zwiſchen ihnen hervorblicken und prächtige lange Alleen bilden
wie maleriſch die breite Themſe von deren vielen Windungen
der Ort wohl ſeinen Namen windels ora, d i gewundener
Strand hat Ja hier iſt s gut ſein nahrhaft und reich iſt
die Gegend behäbig und lebensfroh ſind die Bewohner und
wir glauben es leicht daß ſchon in alten Tagen zu Windſor
ein luſtiges Leben herrſchte Damals war die Stadt durch die
3 und Güte ihrer Wirthshäuſer berühmt deren man im
Jahre 1650 nicht weniger als 70 e aber am berühmteſten
war das Wirthshaus zum Hoſenbande, deſſen Andenken mit
dem des unſterblichen Sir John Falſtaff für immer verknüpft
ift Denn hier wohnte und ſchwelgte ja der feiſte Ritter bei
ſeiner lieben Frau Wirthin vom Hoſenbande, und hier wird
wohl auch William Shakeſpeare ſo manche Kanne Kangrienſekt
getrunken haben So ſteigen große Schatten vor uns auf
wenn wir durch das ſtille Windſor wandeln und wir ſehen die
übermüthige Frau Fluth über die Straße huſchen und Herrn

ach voll innerer Wuth dem Wirthshauſe zum Hoſenbände
dern Bis 1792 ſtand in dem klelnen Parke anch noch
dern Eiche jener alte Baum unter dem der dicke Sünder
rig ſeiner Lüſternheit empfing Elfen neckiſch ihr Spiel
re und Jungfer Anna ihren Liebhaber fand Herne s oak
der und das Wirthéhaus zum Hoſenbande iſt mit allen

ren alten Juns verſchwunden Windſor erſcheint trotz des

Nachdrnuck verboten

für eine Verbindung von nicht mehr als drei Minuten Dauer

daß es nöthig ſein würde den Kampf gegen die unberechtigten
Forderungen dieſer Oppoſitionspartei aufzugeben

Welche neuen poſtaliſchen Beſtimmungen werden
denn nun aber mit Hilfe der Sozialdemokratie für die kommende
Zeit geſetzliche Kraft erhalten

Nach Jnkrafttreten des Geſetzes betreffend einige Aenderungen
von Beſtimmungen über das Poſtweſen beträgt das Porto
für den frankirten gewöhnlichen Brief bis zum Gewichte von
20 g 10 Pfg darüber bis zum Gewichte von 250 g 20 Pfg
Der Geltungsbereich der Ortstaxe wird durch Verſügung des
Reichskanzlers auch auf Nachbarorte erſtreckt Der Poſtzwang
wird auf verſchloſſene Ortsbriefe ausgedehnt Die ſogenannten
Privatpoſten dürfen vom 1 April 1900 nicht mehr be
trieben werden Jhre Jnhaber werden entſchädigt und zwar
nicht nur für den entſtandenen Schaden ſondern auch für den ent
gangenen Gewinn Die Entſchädigung für den entgangenen Gewinn
ſoll das Zehnfache des jährlichen Reingewinns nicht überſteigen
den die Anſtalt im Durchſchnitt der letzten Geſchäftsjahre vor
dem 1 April 1898 erzielt hat Die Angeſtellten werden ent
weder in den Reichspoſtdienſt übernommen und zwar in eine
Stelle deren Dienſitbezüge ihrem bisherigen Gehalt mindeſtens
gleichkommen oder ſie erhalten eine einmalige Geldentſchädigung
die nach der bisherigen Beſchäfligungsdauer anſteigt Dieſe
Entſchädigung würde beiſpielsweiſe bei einjähriger Veſchäf
tigung die Höhe eines doppelten Monatsgehalts erreichen
bei ſechsjähriger Beſchäftigung die Höhe eines Jahresgehaltes
überſteigen Vom ſechſten Beſchäſtigungsjahre an ſteigt ſie mit
jedem Beſchäftigungsjahre um ein Vierteljahrsgeholt Gegen
die Entſcheidung der Poſtbehörde bezüglich der Entſchädigung
kann Berufung eingelegt werden und zwar bei einem Schieds
gerichte das aus 3 Mitgliedern des Reichsgerichts gebildet
wird Zugleich mit der Aufhebung der Privatpoſten wird das
Porto für Ortsbriefe auch in Berlin auf 5 Pf das
Porto ſür Poſtkarten die im Orts und Nachbaroris
verkehre befördert werden auf 2 Pf für Druckſachen im
Orts und Nachbarortsverkehre bis 50 Gramm auf 2 Pf
bis 100 Gramm auf 3 Pf bis 250 Gramm auf 5 Pf
bis 500 Gramm auf 10 Pf bis 1000 Gramm auf 15 Pf
für Waarenproben im Orts und Nachbaxortsverkehr bis
250 Gramm auf 5 Pf bis 350 Gramm auf 10 Pf herab
geſetzt Alle dieſe Beſtimmungen ſollen am 1 April 1900 in
Kraft treten

Nach der an demſelben Tage in Kraft tretenden Fern
ſprechgebühren Ordnung hat jeder Fernſprechtheilnehmer
mit Ausnahme der an Orten ohne Netz oder in Netzen von
nicht über 50 Theilnehmeranſchlüſſen das Recht zwiſchen einer
Bauſchgebühr und einer Einzelgeſprächsgebühr zu wählen Die
Bauſchgebühr die bisher überall 150 M betrng beträgt in
Netzen von nicht über 50 Theilnehmeranſchlüſſen 80 in
Netzen von 51 bis 100 Anſchlüſſen 100 in Netzen
von 101 bis 200 Anſchlüſſen 120 in Netzen von
201 bis 500 Anſchlüſſen 140 in Netzen von 501 bis
1000 Anſchlüſſen 150 in Netzen von 1001 bis 5000 An
ſchlüſſen 160 in Netzen von 5001 bis 20,000 Anſchlüſſen
170 M und in Netzen von mehr als 20,000 Anſchlüſſen
180 M Die Einzelgeſprächsgebühr ſetzt ſich zuſammen aus
einer Grundgebühr und einer Geſprächsgebühr Die Grund
gebühr beträgt in Netzen von unter 1000 Theilnehmeranſchlüſſen
60 bei 1001 bis 5000 Auſchlüſſen 75 bei 5001 bis
20,000 Anſchlüſſen 90 bei mehr als 20,000 Anſchlüſſen
100 M Die Geſprächsgebühr beträgt 5 Pf für jede Ver
bindung ſie iſt mindeſtens für 400 Geſpräche jährlich zu zahlen
Die Gebühren für Geſpräche zwiſchen verſchiedenen Orten betragen

bei einer Entfernung bis zu 25 Kilomeler 20 Pf bis zu
50 Kilometer 25 Pf bis zu 100 Kilometer 50 Pf bis zu
500 Kilometer 1 bis zu 1000 Kilometer 1,50 M und
über 1000 Kilometer 2 M Für dringende Geſpräche wird
die dreifache Gebühr erhoben Für den Verkehr der Nachbar
orte miteinander wird ein beſonderer Zuſchlag erhoben nur
muß eventuell die höhere Bauſchgebühr des Nachbarortes ge

ahlt werden Alle übrigen Zuſchläge und beſondere Gebührennd der Beſtimmung des Reichskanzlers überlaſſen

Dentſches Reich
Politiſches

Jn dem früheren hamburger Leiborgan des Fürſten Bis
marck machen ſich auch heute noch die Anſichten des erſten
Reichskanzler in all ihrer Schärfe geltend Jn einem Die
Pflicht der Regierung überſchriebenen Artikel ſordert
das Blatt in dürren Worten die Unterdrückung und Niederwerfung der Sozialdemokratie durch Blut und Eiſen Grollend

helßt es in dem Artikel
Es fehlt eben an Männern im deutſchen Reiche das heißt

an ſolchen welche die Entſchloſſenheit und die Kraft zum
Handeln nicht blos zum Reden beſitzen Wenn den Ve
dürfniſſen eines Landes durch Reden und offiziöſe Artikel zu
genügen wäre Deutſchland wäre vielleicht das beſtregierte
Land der Welt Aber ſo Difficile est satiram non
scribere

Jſt den Hamburger Nachrichten deun ganz entfallen daß auch
die Eiſen und Blut Politit Bismarck s ſich als völlig wirkungs
los gegen die Soztialdemakratie erwieſen hat

Daß Oberhofmeiſter v Mirbach im Auftrage der
Kaiſerin auch an die Berliner Univerſität ein Schreiben
gerichtet hat in welchem das Auftreten des Prlivatdozenten
Dr Preuß in der Stadtverordneten Verſammlung zum Gegen
ſtand einer tadelnden Kritik gemacht wird wird der Berliner
Ztg aus zuverläſſiger Quelle beſtätigt Daß in demſelben
Schreiben auch der Fall Arons erwähnt wird wie die
Kölniſche Volksztg meldet beſtätige ſich dagegen nicht Auch

ſei noch zu berichtigen daß das Schreiben nicht an den Senat
der Univerſität ſondern an die juriſtiſche Fakultät gerichtet war
die in erſter Jnſtanz als Disciplinarbehörde für den Fall Preuß
in Betracht kam

Die Furcht vor der Sozialdemokratie und der
Aerger über die Ablehnung der Arbeitswilligenvorlage und be
ſonders wohl über die Form derſelben hat die miniſterielle
Berliner Korreſpondenz zu längeren Ausführungen veranlaßt

die den andern Parkeien und vornehmlich den verbündeten
Regierungen ein lautes Videant consules zurufen

Die Sozialdemokratie ringt nach ausſchlaggebender Macht in
unſerem Staate und es kann nicht in Abrede geſtellt werden
daß ſie ihre politiſche Machtſtellung von Jahr zu Jahr erhöht
bat Jn den geſtern laut gewordenen lärmenden Zwiſchen
rnfen der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſpeziell in dem
Verlangen der Ertheilung des Ordnungsrufes an den Vertreler
der verbündeten Regierungen trat es zu Tage wie ſehr
die Sozialdemokratie ſich bereits als maß
gebende politiſche Partei zu geriren beſtrebtiſt Weder als ſolche noch als ſittlich gleichberechtigt mit den
andern Parteien kann die ſozialdemokratiſche von der Re
gierung anerkannt werden Denn die Sozialdemokratie ſtrebt
nach der Herrſchaft um ſobald ſie dieſe erlangt bat die
Monarchie und den nationalen Staat nieder
zuwerfen Verweigert die Reichstagsmehrheit dem deutſchen
Staate die Mittel der Ausbreitung dieſer verhängnißvollen
Macht entgegenzutreten ſo erſchwert ſie dadurch den ver
bündeten Regierungen in unberechenbarem Umfange die Aus
übung ihrer Pflicht das Vaterland gegen das
Herein brechen der wilden Fluth zu ſchützen

r h

hohen Alters der Anſiedelnng heute nicht als eine alte Stadt
ſondern es lebt ſehr vergnügt und geſund in der Gegenwart
und dem was ſie der Stadt bietet Dieſe Gegenwart aber
heißt das Schloß

Und da ſtehen wir auch an einer Wendung der Straße und
mit eins liegt das Schloß wie ein Feenwerk vor uns Ein
Anblick der nie wieder zu vergeſſen iſt Das iſt nicht ein
Schloß das iſt eine Stadt mit Wall und Mauern mit
Thürmen Kirchen Häuſern Bedeckt doch das Schloß ein
Areal von 4,1 Hektar Auf einem Kreidehügel gelegen be
herrſcht es das geſegnete Land weithin es erſcheint weniger
hoch als breit und feſt und obgleich alte und neue Beſtand
theile in ſeiner Architektur ſich miſchen ſo ruht doch jener
volle Zauber des Geſchichtlichen der nie und nirgends zu er
ſetzen iſt ungeſchmälert darauf Ja Schloß Windſor iſt elwas
Einziges einzig ſelbſt im ſchlöſſerreichen England Die Briten
ſehen in Windſor Caſtle gewiſſermaßen ein Symbol ihrer
Landesverfaſſung da es ſtark großartig und alt wie ſie ſei
und ſicher iſt daß kaum mit einem zweiten Bauwerke die
eugliſche Geſchichte von Urzeiten her ſo eng verwoben iſt wie mit
Schloß Windſor Hier haben wohl ſchon die Römer ein die
ganze Gegend beherrſchendes Bollwerk errichtet hier die angel
ſächſiſchen Könige reſidirt und aus dem gewaltigen Erdwerke
das ſie angelegt haben iſt im Laufe der Jahrhunderte der
berühmte ungefüge Runde Thurm geworden in dem heut die
Königin wohnt Eduard der Bekenner hat den Platz zeitweiltg
durch Schenkung dem königlichen Beſitze entfremdet der erſte
Normannenkönig aber erkannte ſogleich wieder die Bedeutung
Windſors kaufte es zurück und legte zuerſt ein richtiges Schloß
hier an Seitdem iſt Windſor acht Jahrhunderte lang die
Vorzugsreſidenz der engliſchen Könige geweſen Seine Glanz
periode aber beginnt mit Eduard III 1327 77 der hier
geboren war und einen großen Neuban aufführen ließ der für

Heinrich VIII hat dann faſt jeder Monarch hier Neubauten
hinzugefügt oder Verbeſſerungen vorgenommen im Anfange
unſeres Jahrhunderts noch wurde eine großartige Reſtaurgtion

die weitere Entwicklung des Schloſſes grundlegend wurde Seit

welche die Monarchie den Staat und die Er
1,800,000 M betrugen und auch Königin Viktorig hat die
Gartenanlagen erweitert neue Grundſtücke angekanft die
Terrainverhältniſſe verbeſſert vor allem aber jene Kapelle in
der einſt Kardingal Wolſey ſich ein prächtiges Grabmonument
hatte errichten laſſen zu einer Memorial Hall für ihren un
vergeßlichen Gemahl den Prince Confort umgeſtaltet

Ja wenn irgendwo die Steine ſprechen ſo gewiß hier in
Windſor Königliche Hochzeiten und Taufen von Königs
kindern haben dieſe alten Mauern geſehen ſie ſahen die ältliche
Maria die Katholiſche mit dem blonden jungen Philipp von
Spanien der ſoeben ihr Gemahl geworden war und hier durch
ein Feſt geehrt wurde Sie bergen die Leiche des erſten York s
Edward s IV und in frenndlicher Nachbarſchaft die ſeines
Gegners des letzten Lancaſter s des ſanften Heinrich VI
Hier hielt Karl J pruukhafte durch Schönheit und Kunſt
geadelte Feſte hier harrte er als Gefangener ſeines Schickſals
hier fand nach der Wiederherſtellung des Königthums ſein Leib
die letzte Ruheſtätte Seit Georg III ſind alle engliſchen
Fürſten und die Mehrzahl ihrer Kinder hier beigeſetzt worden

Wenn wir durch den wuchtigen Thorweg Heinrich s VIII
eintreten ſo liegt der ſog untere Hof vor uns der größere
von den beiden der vom oberen Hofe durch den bereits er
wähnten Runden Thurm getrennt wird und ſeine hauptſäch
liche Phyſiognomie durch die St Georgs Kapelle erhält die
durch ihre etwas ſtrenge doch Ehrfurcht gebietende Architektur
ſogleich das Auge auf ſich zieht Jhrer Geſchichte nach uralt
ſie geht bis anf Heinrich I zurück erregt ſie unſer Intereſſe
ganz beſonders als die Ordenskapelle des höchſt ehrenwerthen
und edlen Ordens vom Hoſenbande deſſen ganze Geſchichtemit Windſor Caſtle auf das engſte verbunden ſt Es war im

Jahre 1349 am St Georgstag als das erſte Kopitel dieſes
Ordens in der Kapelle ſeines Schutzheiligen St Georg zu
Windſor gehalten wurde und noch beſtimmen d
Traditionen und Einrichtungen des Ordens das Innere des
ehrwürdigen Gotteshauſes Hier werden die neuen Ritter
inſtallirt hier befindet ſich für jeden Ritter ein Sitz und

vorgenommen deren Geſammtkoſten nicht weniger gls
über jedem Sitze befindet ſich unter einem Baldachin ſein
Schwert Mantel und Helm ſowie ein Banner mit ſeinem



ruugenſchaften einer mehr als tauſend jährigen
Kultur mit Verderben bedroht

Gut W iſt ſicherlich die Ermahnung aber wir glauben
g die Gefahr ſo unendlich groß iſt vorläufig wenigſtens

t e nge es noch Zeit iſt daß die berechtigten Forderungen
und ihrer ſtehen eine große Anzahl im ſozialdemokratiſchen

gramm von dem nationalen Staate und den andern
rteien erfüllt werden können Dem Volke berechtigte Gründe

zur Unzufriedenheit genommen dlie tauſendjährige Kultur in
moderner Weiſe fortgeführt dann wird ſchon ein Damm erbaut

der auch der wildeſten ſozialdemokratiſchen Fluth trotzen
wird Entgegenkommen auf beiden Seiten verſöhnt
e Gegenſätze

Die tolle Wirtbſchaft mit den Flottenflugblättern,
ſo wird der Köln Volksztg aus Berlin geſchrleben iſt ge

net Steine zu erweichen Wo brennt es denn Wer glänbigen
innes die Flugblätter lieſt und den fanatiſchen Reden der

Waſſermänner lauſcht muß überzengt ſein daß wenn nicht
teſtens bis Oſtern eine erbebliche Verſtärkung der Flotte ein

tt Deutſchland dauernd aus der Reihe der Großmächte
und vielleicht auch der civiliſirten Staaten geſtrichen ſein
wird Es giebt in Deutſchland eine große Hurragarde die
Achts thut als ſich begeiſtern bald für Schinken und bald für
Sauerkraut heute für mehr Kriegéſchiffe und morgen
ür mehr Ausnahmegeſetze Anſcheinend macht den guten

ten gerade wie jungen Burſchen auf einer Kirmes ſchon
das Schreien an ſich Vergnügen Sind die Lungen dann
eusgepunmpt ſo iſt der ganze Zauber plötzlich zu Ende und es
i gar nicht unmöglich daß bei einer dilatoriſchen Behandlung
der Flottenfrage durch den Reichstag nächſten Sommer nicht
viel mehr von der ganzen Sache geſprochen wird Vielleicht
e wir dann wieder ein neues Deſſin Es braucht nur

endwo ein wirkliches oder ſogenanntes Attentat zu paſſiren
dann wird ſchon wieder ſcharf gemacht werden Das begrabene

ehe iſt jetzt ſchon das dritte geſcheiterte Geſetz nach
dieſer Richtung in dem verfließenden Jahrzehnt 1890 fiel das
Soz aliſtengeſetz 1895 das Umſturzgeſetz das ebenſo mit allſeitigem
Hurra und Hiſthornklang begrüßt wurde wie jetzt die Flotken
vermehrung und jetzt iſt der Zuchthausgeſetzentwurf der Dritte
in Bunde geworden Stimmt

Volkéèwirthſchaftliches

Die Leutenoth wird vielfach von agrariſchen Gegnern
der Binnenſchiffahrt gegen die Kanalvorlage ausgenutzt Es
wird dabei die unrichtige Auffaſſung erweckt daß die Leutenoth
lediglich bei der Landwirthſchaft zu ſuchen ſei Nun iſt aber
keineswegs nur bei der Landwirthſchaft ein Mangel an Leuten
vorhanden ſondern in vielleicht noch größerem Maße auch
bei der Jnduſtrie Der niederrheiniſch weſtſäliſche Stein
keblenBergbau würde gegenwärtig 20,000 Arbeiter mehr be

äftigen können wenn er ſie nur bekommen könnte Aehnlich
egen die Verhältniſſe in den ſchleſiſchen Bergbaugebieten Der

Leutemangel in den öſtlichen landwirthſchaftlichen Bezirken iſt
bekanntlich weſentlich darauf zurückzuführen daß die land

wirthſchaftlichen Arbeiter alljährlich aus dem Oſten weiter weſt
wärts insbeſondere nach der Provinz Sachſen und der Provinz
Hannover ziehen um dort in landwirthſchaftlichen Betrieben
zamentlich im Zuckerrübenban beſchäftigt zu werden Bei einer
zährlichen Zunahme der Bevölkerung Deutſchlands von rund
800,000 Köpfen iſt dieſer Leutemangel allerdings auffällig und
es muß zugegeben werden daß die Jnduſtrie im Verbältniß
jehr viel mehr Leute beſchäftigt Das iſt aber ein Zeichen da
für daß in erſter Linie bei der jährlichen Zunahme der Be
völkerung in Deutſchland ein größerer Bedarf an Erzeugniſſen
der Jnduſtrie eingetreten iſt daß ferner der Wohiſtand in
Deutſchland ſich von Jahr zu Jahr mehr hebt und ſchließlich
daß die Erzeugniſſe heimiſchen Gewerbefleißes zu denen bei

weitem nicht in letzter Linie auch diejenigen der Landwirthſchaft
ehören auf denn Welimarkte mehr und mehr Abſatz gefunden
ben Bei Decentraliſirung der Jnduſtrie durch

den Kanal wird die Leutenoth in den berührten Landes
Heilen bei der Landwirtöſchaft weniger fühlbar werden wie
auch noch kürzlich der Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen
Sraf Bismarck hervorgehoben hat daß durch eine Jnduſtrie
welche in Oſtpreußen hervorgerufen würde zu der auch der
maſuriſche Kanal weſentlich beitrüge die Leutenoth auf ein ſehr
viel geringeres Maß herabgedrückt werden würde

Kirche und Schnle
S Nach den alljährlich veröffentlichten Zuſammenſtellungen

ver dem Reſfort des preußiſchen Miniſteriums der geiſtlichen
Unterrichts uſw Angelegenheiten zugefloſſenen Schenkungen im
Betrage von über 3000 wurde in dem Jahrzehnt 1889,/1898
insgeſammt für 3787 Schenkungen und Vermächtniſſe
m n b e von 81,798,881 M die königliche Ge
nehmigung nachgeſucht Von dieſen Schenkungen kamen 3114
Archlichen Zwecken 1940 im Betrage von 36/ Mill allein der
katholiſchen Kirche und nur 43 mit 388,849 M der Volksſchule
zu gnte Mögen mancherlei Gründe dieſe auffallenden Dif
erenzen erklären im allgemeinen ſind auch dieſe Zahlen ein
anzweifelhafter Beweis wie wenig die Bedeutung der Volks
ſchule in beſitzenden Kreiſen erkannt wird

Verwaltung und Kechtkpflege

Der deutſche Kommiſſar für die Weltausſtellung in
Paris Geh Rath Dr Richter iſt mit ſeinem Stabe end
iltig nach Paris übergeſiedelt Das in Berlin in der Leipziger
r eingerichtet geweſene Bureau iſt demgemäß aufgehoben

worden

Die D Verkehrsztg veröffentlicht weitere Einzelheiten aus
dem Etat der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung
für 1900 Jn weit größerem Umfange als in den letzten Jahren
iſt eine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen für Unter
beamte in Ausſicht genommen der Zugang der 1897/98 2821
1898 2802 1899 2808 Stellen betrug wird im nächſten Rechnungs
jahre auſ 3213 Stellen ſteigen Unter den neuen Stellen befinden
ſich zehn für Poſtſchaffner bei den Oberpoſtdirektionen
2500 für Poſiſchaffner und Brieſträger bei den Verkehrsanſtalten
drei für Poſtſchaffner beim Poſtzeitungsamt und 700 für Land
briefträger Dieſelben Verhältniſſe die dazu geführt haben den
gering beſoldeten etatsmäßig angeſtellten Unterbeamten in
beſonders theueren Orten Theuerungszulagen zu gewähren
machen es auch nothwendig die Tagegelder der Poſtboten in
Orten mit koſtſpieligem Lebensunterhalt zu erhöhen Zugleich
ſoll da die Tagegelder der Poſtboten ſeit längerer Zeit unver
ändert geblieben ſind allgemein eine Neuregelung der Tagegeld
ſätze nach dem wirklichen Bedürfniß vorgenommen werden Zu
dieſem Zweck ſind für das nächſte Rechnungsjahr 500,000 M be
ſtimmt Die Veſchaffung beſonderer Dienſtwohngebäude für
Unterbeamte wird in erhöhtem Maße fortgeſetzt für 1900 ſind
die Mittel eingeſtellt um 43 Wohnhäuſer mit 106 Familien
wohnungen und drei Wohnungen für Unverheirathete anzu
mietihen und an weiteren 43 Poſtorten je ein Wohnhaus anzu
kaufen und darin noch 100 Wohnungen für verheirathete Unter
beamte und drei Wohnungen für unverheirathete Unterbeamte
herzurichten Die einmaligen Ausgaben belaufen ſich auf
13 5 Mill wovon 3 Mill M auf die weitere Einführung
des Doppelleitungsbetriebes im Fernſprechweſen entfallen Faſt
ein Drittel der hiernach verbleibenden Vaumittel von 10,5 Mill
e iſt für Grundſtücksankäufe und Bauten in Berlin vor
geſehen

Jn Mainz wurde gegen den Schutzmann Raab eine
ſtrafrechtliche Unterſuchung eingeleitet weil er eine ruſſiſche
Dame aus Wiesbaden vollſtändig ungerechtfertigt nach dem
Polizeibezirk verbrachte Das Mainzer Polizeiamt erläßt jetzt
an ſämmtliche Polizeibezirke ein Nundſchreiben die Schutzmann
ſchaften derart zu inſtruiren daß ſolche Vorfälle die das An
ſchen der Polizei nur herabwürdigen können nicht mehr vor
kommen Jede unbegründete Feſtnahme durch Schutzleute
würde falls Vorausſetzungen des 8 341 des St B vorlägen
ſtrafgerichtlich andernfalls aber disciplinariſch ſtreng
geahndet werden Jn dem Schreiben wird weiter bemerkt daß
ſich der Schutzmann Raab demnächſt wegen ſeines Vorgehens
das anſcheinend den Selbſtmord der Dame veranlaßt
hat zu verantworten haben werde

Parlamentariſches

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Agſter für Pforzheim der auf dringendes Anrathen ſeiner
Parteigenoſſen wiederholt eine Nervenheilanſtakk aufgeſucht hat
iſt am Donnerstag zur Ausübung ſeines Reichstagsmandals
plötzlich im Reichstag wieder erſchienen wie die Nationallib
Korr ſchreibt unter anſcheinend getheilter Ueberraſchung ſeiner
Parteifreunde Vor kurzem hieß es Agſter habe aus Geſundheits
rückſichten ſein Reichstagsmandat niedergelegt Bevor Agſter
nach Berlin fuhr theilte er dem Pforzheimer Tageblatt mit
daß nach einer ſeitens des Reichstagsbureaus gepflogenen Be
rathung das Mandat noch immer volle Giltigkeit beſitzt

Jn der 14 Kommiſſion des Reichstags wurdegeſtern die Berathung des Telegraphenwegegeſetzes fort
geſetzt 84 betrifft den Schutz der Baumpflanzungen auf und
an den Verkehrswegen Nach langer Erörterung kam man
überein die Abſtimmung über S 4 vorläufig auszuſetzen Auch
8 5 der die Rückſichtnahme der Telegraphenverwaltung gegen
über anderen die öffentlichen Wege benutzenden Anlagen

Kanaliſation Waſſer Gasleitungen Schienenbahnen uſw
regelt wurde zwar erörtert doch nicht zur entſcheidenden Ab
ſtimmung gebracht Ebenſo wurde 8 6 ausgeſetzt der die Ver
legung oder Veränderung der Telegraphenlinien behandelt An
genommen wurde dagegen 8 7 der beſtimmt daß vor der Be
nutzung eines Verkehrsweges zur Ausführung neuer Telegraphen
linſen die Verwaltung einen Plan aufzuſtellen und öffentlich be
kannt zu machen hat Die weitere Berathung wurde auf
Dienstag vertagt

Die J r r r g des Reichstags hatte ſich z mit einem Antrage des Buchdruckerei
beſitzers Berger in Apolda zu beſchäftigen der die Genehmigung
zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Abg Baudert
Soz wegen Beleidigung nachſucht Die Kommiſſion beſchloßdem Hauſe die Ablehnung des Antrages zu empfehlen

Wappen An der Rückſeite des Sitzes iſt auf einer Kupfer
platte des Ritters Namen Stand und Titel aufgezeichnet
and während bei ſeinem Ableben Schwert Banner und alle
anderen Jnſignien entfernt werden bieibt dieſe Tafel zur Er
mnerung an ihn hängen Da lieſt man denn heute ſo
manchen großen und werthen Namen deſſen Träger längſt
Staub und Aſche iſt deutſche Kaiſer wie Sigismund und
Karl V ferner Franz I von Frankreich Friedrich Wil
deim IV von Preußen uſw leben hier im Gedächtniſſe des
DoſenbandOrdens fort

Muß ein ſo e und bedeutendes Stück Geſchichte wie
hier Namen Wappen und Sitten vor Augen ſtellen in eine

ernſte Stimmung verſetzen ſo wird dieſe Stimmung vertieft
nd erhöht durch die Architektur des Raumes die an ge
jchloſſener Wirkung vielleicht ſelbſt die von Weſtminſter Abbeh
zdertrifft und jedenfalls einen Zug weihevoller Großartigkeit
wägt Viel tragen auch zu dem gewaltigen Eindrucke des
Raumes die herrlichen gemalten Glasfenſter bei die größten
Heils aus dem Ende des vorigen Jahrhunderts ſtammen und
zu jeder Tageszeit jenes fromme Dämmerlicht verbreiten das
die Stimmung eines n Gotteshauſes erſt vollendet
Wohl keine w rdigere Königsgruft und keine ſchönere Ruheſtätte
Wonnte ſich der unruhige Heinrich VIII der Biaubart anf dem
Throne wählen der hier im Gewölbe neben einer ſeiner
Semahlimen Lady Jane Seymeur ſchläft

Während der untere Hof eine Reihe von Baulichkeiten zu
den verſchiedenſten Zwecken umfaßt hier befinden ſich die
Wohnungen der military knights die des Dekans die zur
Kirche gehörigen Gebäude c wird der kleinere Hof haupt

lich von den Staatsgemächern umſchloſſen Eine ſchier end
Reihe prächtiger Räume zumeiſt aus der prachtllebenden
Karl s II ſtammend und unter Georg III renovirt

dienzſaal Banketthalle Ballſaal Thronſgal Waterlooſaal
r unabſehbar ſcheint die Flucht Am ſchönſten ſind vielleicht
die große Bankeit oder St Georgshalle durch ihre wunder
vollen fürſtlichen Dimenſionen und der Ballſaal durch die
Schönheit ſeiner im Stile Ludwig s IV gehaltenen Jnnen
dekoration In all dieſen Räunſen iſt eine Ünzahl koſtbarer

Gemälde verſtrent durch die Schloß Windſor einen ganz
beſonderen Ruf hat Allein von unſerem Meiſter M
befinden ſich hier gegen 90 Porträts der bedeutendſten Männer
von Heinrich s VIII Hofe van Dhck s vornehme Kunſt
gut kann man ſagen von allen Wänden ſein Lehrer

ubens hat gleichfalls reichlich zum Schmucke des Schloſſes
beigetragen und man müßte von Quentin Maſſys und
Sebaſtiano del Piombo bis zu Joſhug Reynolds faſt alle großen
Namen der Kunſtgeſchichte aufzählen wollte man von Windſors
Schätzen eine Vorſtellung geben Doch mit der Kunſt paart
ſich die Natur Ans den Fenſtern der Staatsgemächer genießt
man zauberhafte ſtets wechſelnde Blicke auf dies ſchöne Stück
Erde wo wie der Dichter ſagt Hügel und Thäler Wald und
Ebene Erde und Waſſer einander begegnen doch nicht chaos
artig durcheinander geworfen ſondern harmoniſch vereinigt
Durch das lachende Land ſtrömt majeſtätiſch und ſtill die
Themſe dahin und prächtige Forſten und Parks verſchönern
überall die Landſchaft

Die ſchönſten davon gehören zum Schloſſe ſelbſt Es giebt
einen kleinen und einen großen Schloßpark Jm kleinen Parke
liegt das Schlößchen Fragmore und das weihevolle Mauſoleum
des Prinz Gemahls Der große Park umfaßt nicht weniger
als 730 ha und iſt berühmt durch ſeinen herrlichen alten

h Lauge Alleen durchqueren ihn die ſchönſte
davon vielleicht jene 4 km lange Ulmenallee die vom Schloſſe
direkt zu Suow Hill führt den Weſimacott s gewaltiges Denk
mals Georg s III krönt Jm ſüdlichen Theile des Parkes be
findet ſich VirginiaWater ein 3,5 km lahiger und bis zu einem
alben Kilometer breiter See Ueberall aber in dieſem herr
ichen Parke finden ſich maleriſche Stellen köſtliche Ausblicke

ſtille Winkel voll tiefen Friedens kleine Häuſer liebliche An
lagen das ſtolze Schloß blickt grüßend durch die Bänme ab
und zu fällt der Blick auf die freundliche Stadt oder ſchweift
über die Themſe zu Eton s altberühmtem College und wohl
verſtehen wir hier des Briten Stolz auf dies Schloß deſſen
Wälder und Parks ein Poet zugleich der Könige und der
Mufſen Sttz genannt hat

Ansland
Friedensklänge

Von verſchiedenen Seiten ertönen Friedensſchalmeien aber
man thut gut dieſen Klängen vorläufig noch nicht allzu
viel Bedeutung beizumeſſen Zumeiſt iſt hier wohl der Wunſch
nach baldiger Beendigung des männermordenden Krieges der

Vater des Gedankens und aus dieſem Wunſche heraus ver
breitet man die Friedensklänge um die öffentliche Meinnn
für die Erörterung dieſer Frage zugänglicher zu machen Mat
müßte aber zunächſt über die Stimmung in den ſüdafrikaniſchen
Republiken beſſer unterrichtet ſein um beurtheilen zu können
ob bei den Buren die Zugänglichkeit ſür die Erwägung voranu g
geſetzt werden könne daß es vielleicht klug für ſie wäre die
Hand zur Herbeiſührung des Friedens jetzt zu bielen wo ſie
dies mit Ehren thun könnten bevor ſie ſich der ſchließlichen
Gefahr von der Ueberzahl der engliſchen Truppenzuzüge er
drückt zu werden gegenüber befinden Jn den engliſchen Kreiſen
trägt dazu daß man die Erörterung über die Friedensfrage
zum mindeſten nicht mehr von der Hand weiſt viel der Unmuth
über die die Wahrheit nicht nur verſchleiernden ſondern ihr ins
Geſicht ſchlagenden Berichte vom Kriegsſchanplatze bei Be
zeichnend dafür iſt daß man mit der Kritiſirung der Kriegs
verwaltung nicht mehr zurückhält und daß ſelbſt die Times
keinen Anſtand mehr nimmt Klagen über die Kriegsverwalkung
zu erheben und ihr den Vorwurf zu machen daß ſie Ladyſmith
nicht rechtzeitig mit den erforderlichen weittragenden Geſchützen
verſorgt habe Die Aeußerungen der Times enthalten
zwiſchen den Zeilen Geſtändniſſe der Unzulänglichkeit der eng
liſchen Stärke die wohl geeignet ſind dem Gedanken der
baldigen Anbahnung des Friedens Eingang zu verſchaffen und
Vorſchnub zu leiſten

Die Gründe welche die Engländer veranlaſſen könnten
gerade jetzt ſchon den Frieden zu ſuchen dürften dreifacher
Natur ſein Zum Friedensſchluſſe gelangen ſcheinbar lediglich
um die Vertiefung des Raſſenhaſſes in Südafrika zu vermeiden
und ohne das Odinm des Friedensſuchens auf ſich zu nehmen
dieſe Miſſion fiele ja den Kaopafrikandern zu ehe noch Lady

ſmith ſeine Geſangenen nach Prätorig abzuſenden gezwungen
iſt wäre um ſo geſchickter als es England ſelbſt den Schein
der Generoſität retten würde Man könnte in London immer
hin ſagen die Buren hätten ſich unterworfen ſobald das große
Armeecorps gelandet und mehr habe man ja nicht gewollt
zumal da man nicht einmal den Krieg erklärt hätte So wäre
der Schein gerettet in einem Augenblicke wo die Lage bereils
eine Wendung zu nehmen beginnt die ſehr wohl für die Eng
länder verhängnißvoll werden kann Es iſt kein Geheimniß
mehr daß Sir Alfred Milner in den letzten Tagen ſehr
alarmirende Berichte über den Zuſtand der
ganzen Kapkolonie nach London ſandte die nichts Ge
ringeres voransſehen laſſen als eine Erhebung der Maſſe
der holländiſchen Bevölkerung ſobald die Buren
weiter nach Süden vorrücken oder einen neuen Sieg erringen
So würde der offizielle Fall Ladyſmiths und eine Niederlage
Clery s unter den Mauern von Maritzburg das erwartete und
willkommene Signal zu dieſer Erhebung werden Doch dürfte
dieſer Stimmung inzwiſchen bereits ein kleiner Dämpfer auf
geſetzt ſein durch den Erfolg Methuen s bei Belmont falls
dieſer nicht in zu übertriebenen Farben geſchildert iſt Man
weiß in London ſehr wohl daß bereits heute die Aus
ſichten Cleryv s und Methuen s auf eine ſchuelle Erfüllnng
ihrer Miſſion nur ſehr gering ſind Die Einſchließung Eaſt
conrts und die Beſetzung der Maritzburg beherrſchenden Höhen
durch die Buren haben die Chancen eines ſiegreichen Vor
marſches Clery s zerſtört und die Vorgänge im Weſten
ſind noch zu wenig geklärt um von ihnen eine weitergehende
Wirkung zu erwarten

Eine Erhebung der Afrikander der Kapkolonie in dieſem
Augenblick würde ein ſo ſchwerer Schlag für England ſein
daß dieſe Gefahr allein das plötzliche Friedenſuchen erklären
kann und man gar nicht nöthig hätte drei andere Hiobs
poſten mit in die Wagſchale zu werfen beſonders da deren
Beſtätigung noch fehlt Es hieß eines der größten Transport
ſchiffe mit Artillerie ſei untergegangen die Ruſſen hätten
Herat beſetzt und der Negus von Abeſſynien rücke mit 40,000Dionn gegen den weißen Nil vor um ſich ſein Stück vom

Sudan zu nehmen Trotz alledem kann es ſich bei dieſen Ver
ſuchen einen Waffenſtillſtand herbeizuſühren nur um einen
vorläufigen Fühler handelnDie Sage in der Kapkolonie iſt thatſächlich ſehr un
befriedigend Die Bürgermeiſter und Magiſtrate der von den
Buren beſetzten Plätze übernehmen ſelbſt die Leitung der Be
völkerung leiſten als Erſte den ſüdafrikaniſchen Republiken den
Treueid und nehmen aus deren Händen die Amtsbeſtätigung
entgegen Selbſt engliſche Einwohner leiſten den Treueid und
treten ſogar in die Burencorps ſei es daß ſie Widerſtand zu
leiſten nicht wagen oder den Glauben an den britiſchen Schutz
verloren haben Dr Hoffmann einer der drei Bond
Triumviren der an der Spitze eines Ambulanzcorps nach
Bloemfontein gegangen war iſt jetzt plötzlich in Colesberg er
ſchienen und zwar an der Seite des Oranjeſtaat Komman
danten eine Thatſache die vom größten Einfluß auf die
Haltung der Bevölkerung geweſen und die in den Kreiſen der
Engländer am Kap große Erbitternug erzengt hat

Mit den auf einen baldigen Friedensſchluß abzielenden Mit
theilungen ſtehen auch die Schilderungen in Zuſammenhang
die von der geradezu troſtloſen Lage in ganz Südafrika ent
worfen werden Sie iſt wie die meiſten engliſchen Blätter
zugeſtehen weit trauriger als das engliſche Pubiikum ahnt
Das Elend infolge der allgemeinen Geſchäftsſtockung iſt furcht
bar Tauſende von wohlhabenden Familien ſind an den Bettel
ſtab gebracht Drei Seuchen wüthen bereits in einem großen
Theil des Landes die ſchwarzen Blattern Typhus und
Skorbut Die Krankenpflege iſt bejammernswerth die Be
hörden ſind überall hilf und kopflos Dabei herrſcht kraſſe
Korruption Jn Kapſtadt ſind bereits ganze Schiffsladungen
durch engliſche Firmen gelieferter Fleiſchkonſerven als otal
verfault konfiszirt worden aber erſt nachdem der größte Theil
verfaulter Konſerven bereits nach Südafrika geliefert worden
iſt Das für die Pferde geſchickte Heu und Stroh iſt naß und
faulig verladen ſo daß die Pferde es nicht anrühren Die
Empörung hierüber iſt im Wachſen und die Enthüllung des
ganzen Treibens nach dem Krieg ſicher

Ueber die blutigen Kämpfe bei Belmont veröffentlicht
die Daily Mail ein längeres Telegramm dem wir noch
folgendes entnehmen

5000 Buren hatten eine überaus ſtarke Stellung auf ine
ügelkette inne die ſich über zwölf Meilen ausdehnt und dir
ab von Belmont nach Kimberley beherrſcht Den Mittel

piukt des Gefechts bildete ein Ort Kaffirs Kop genanni zwölß
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n öſtlich 7 von Belmont Die Stellung war ſtark verz die Kanonen in trefflicher Aufſtellung Methuen s
Eotonne 7000 Mann aller Waffen begann den Angriff um 7 ühr
Die Schigcht wütbete mehrere Stunden Die Buren behaupteten
ihre Stellungen mit großer Hartnäckigkeit glänzendem Muthe

d aller Kühnheit ihre Kanonen waren vorzüglich bedient
je britiſche Jnfanterke ſchritt zum Angriff unter verheeren

dem Artilleriefener der Buren rückte mit prächtigem Muthe
großer Kühnhelt vor nahm Stellung um Stellung mit

m Vajonnet und vertrieb die Buren daraus unter einem
entſetzlichen Vlutbade Die britiſchen Truppen erbeuteten viele
Kanonen die ganze Munition und viel Lagergeräth und
machten viele Gefangene Das Treffen war wirklich eine
Reihe von Schlachten während deren die Buren be
ſtändig Todte und Verwundete vom Kampfplatze trugen
Nach der Schlacht beſetzten die Truppen die Burenſlellung
e einem anderen Bericht waren die Buren 7000 Mann
ſtark

Die Meldung General White habe am Sonntag die ſein
Lager einſchließenden Buren vernichtet und alle Höhen ſowie
geſchütze c genommen wird jetzt von London aus als voll
zändig erfunden bezeichnet Von dort aus berichtet man
zuch daß die eingehenden Schilderungen der Kämpfe bei Bel
nout darauf berechnet ſeien die Aufmerkſamkeit von der äußerſt
aißlichen Lage in Nalkal abzulenken

J

In diplomatiſchen und Regierungskreiſen Münchens verlautet
gach dortigen Meldungen mit Beſtimmtheit daß Kaiſer
Wilhelm im vollen Einverſtändniß mit den übrigen deutſchen
Bundesſürſten bei ſeiner Unterredung mit Chamberlain für
einen ſofortigen beide Theile befriedigenden Friedens
ſchluß in Transvaal eingetreten ſei Wie weiter aus
derſelben Quelle verlautet ſoll England einem ſolchen Ab
tommen nicht abgeneigt ſein wenn ſich ein für England
ehrenvoller Verhandlungsmodus finden ließe

Die Verhaftungen in Konſtantinopel
Wie ſchon im heutigen Morgenblatte erwähnt fanden in

Konſtantinopel neuerdings eine Anzahl Verhaftungen
ſtatt die weithin Senſation erregen Nach weiteren Meldungen
der Frkf Ztg handelt es ſich dabei nicht um gewöhnliche
Jungtürken betreffende Arretirungen die ihrer Hänfigkeit wegen
mit gelaſſenem Phlegma entgegengenommen werden ſondern um
drei die höchſten Staatsſtellungen bekleidende Würdenträger die
ſich infolge ihrer außergewöhnlichen Bildung und Humanität der
beſonderen Wertbſchätzung muſelmaniſcher und faſt aller europäi
ſchen Kreiſe erfreuten Said Bey der Präſident der juridiſchen
Sektion des Staatsrathes Ferdi Bey Mitglied der Civil
fektion des Staatsrathes ſowie der hochgelehrte Zia Molla
Mitglied des Kollegienrathes des Scheik ul Jslam wurden Sonn
tag nachts in ihren Konaks durch albaneſiſche Palaſtgarden
arretirt und unter ſtarker Eskorte nach dem Yildiz gebracht
Said gerade in dem Angenblicke als er aus der Vorſtellung des
Uriel Acoſta des Schauſpielers Matkowski heimkam Am

Montag trat im Palais ein außerordentlicher Gerichts
hof zuſammen beſtehend aus dem Großvezir dem Juſtizminiſter
dem Kriegsminiſter dem Miniſter des Jnnern dem Großmeiſter
der Artillerie dem Präſidenten des Staatsrathes und dem Scheik
ul Jslam die am Mittwoch früh das Schuldig ausſprachen und
auf lebenslängliche Verbannung der Angeklagten erkannten Zwei
Mitglieder ſtimmen für die Todesſtrafe Die Angellagten ſollen
nach einer Verſion mit dem älteſten Sohne des Sultans Moha
med Selim den dieſer wenig liebt nach einer anderen mit dem
Thronfolger Prinzen Reſchad Verbindung gehabt haben um den
Sultan zu beſeitigen Sämmtliche drei Verurtheilte wurden am
Mittwoch abend auf einen nach Südarabien gehenden Mahſſouſſe
Dampfer gebracht der deshalb ſeine Abreiſe um 24 Stunden ver
ſchob Ein Rekurs gegen dieſes der Todesſtrafe gleichkommende
Urtheil iſt unzuläſſig Als der Dampfer mit den Deportirten
das Goldene Horn verließ rannte er einen Segler um wobei
zwölf Perſonen ertranken Von engliſcher Seite verlautet ver
ſchiedene Botſchaften auch die deulſche hätten ſich zu Gunſten
der Angeklagten verwendet Was die deutſche Botſchaft betrifft
ſo iſt dieſe von engliſcher Seite ausgehende Mittheilung völlig
unbegründet Der Konſtantinopeler Gewährsmann der Frkf
Ztg erſährt noch daß die engliſche Botſchaft ſeit Donnerstag
morgen von Spionen umgeben iſt da man befürchtet daß Said
und andere Türken hinein flüchten könnten

OeſterreichUngarn
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſetzte geſtern

der gtuſcheche Kaftan ſeine Rede gegen die AusgleichsverJu

Die diesjährige

akfatens der R

ordnungen fort Die Tſchechen hatten diesmal die Obſtruwieder quſgegeben Sie haben ſich noch nicht h e
ſchloſſen und wollen mit der Generalprobe am Donnerstag nur
eine Drohung vollführt haben Vieſe Obſtruktion wird als
Privatunternehmung inelner Abgeordneten und nicht als Klub
aktion bezeichnet Nach Kaftan ſprach dann der Tſcheche Dw or

k Jn den Wandelgängen wurde inzwiſchen mit den Tſchechen
egierung und der Parteien der Rechten verhandelt

luch Miniſter von Körber konferirte mit den Tſchechenführern
Engel und Kramarz zwei Stunden lang Die parlamentariſche

ehe enücktr ary n udinger s ſowiſchechſſche innere Dienſtſprache v J e
Provinzialnachrichten

Weiſtenfels 24 Nov Der Bürgerverein fürſtädtiſche Jntereſſen hat ſich von neuem konſtituirt um mehr
Intereſſe für kommunale Angelegenheiten zu wecken Das
Ergebniß der letzten Stadtverordnetenwahlen hat den Anſtoß
mit dazu gegeben

Eisleben 24 Nov Vermächtniß Der jüngſt in Halle
verſtorbene Juſtizrath Niewandt Sohn des ehemaligen
Deputirten der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerk
ſchaft Juſtizrath Niewandt hat von ſeinem zwei Millionen Mark
betragenden Nachlaß einen erheblichen Theil zu Gunſten der berg
männiſchen Bevölkerung des Mansfelder Landes vermacht
Einzelheiten über das Vermächtniß ſind noch nicht bekannt An
dem vorige Woche erfolgten Begräbniß des Teſtators betheiligten
ſich namens der Gewerkſchaft der OberBerg und Hüttendirektor
Geheimrath Dr Fuhrmann und Bergmeiſter Schrader die

et und Hüttenleute waren durch eine Abordnung von 90 Mann
ertreten

Erfurt 24 Nov Von einer ſeltenen Himmels
erſcheinung wird aus Tieſthal bei Erfurt berichtet Der
Einſender theilt mit daß er am 21 d Dienstag zwiſchen 11
und 12 Uhr mittags bei völlig wolkenloſem 4 e einen
langen Feuerſtrahl bemerkte der aus füdöſtlicher Richtung kam
und nach einer Sichtbarkeit von 23 Sekunden wieder ver
ſchwand Ein zweiter Mann der in der Nähe des Beobachters
ſtand habe die Erſcheinung ebenfalls wahrgenommen Aus
Ruhla wird hierzu noch gemeldet Am Dienstag vormittag
11 Uhr wurde bier ein bhellleuchtendes Meteor bemerkt das
ſich in nördlicher Richtung fortbewegte Man will bei dem
Vorgange ein ziſchendes Geräuſch wahrgenommen haben

Erfurt 24 Nov Einen un erwarteten Ausgang
nahm dieſer Tage eine Verhandlung vor dem Schöffengericht zu
Erfurt Dort hatten zwei Bürger Vater und Sohn gegen
polizeiliche Strafmandate Einſpruch erhoben laut deren ſie wegen
Skandalirens je 6 M Strafe zahlen ſollten Da ſich vor dem
Schöffengericht herausſtellte daß die Angeſchuldigten ſich auch
der gemeinſchaftlichen Körperverletzung ſchuldig gemacht hatten
ſo hob der Gerichtshof auf Grund des 8 458 die polizeiliche
Strafverfügung auf und ſtellte es der Anklage Behörde anheim
den 8 223 a der Anklage zu Grund zu legen Die geringſte
Strafe iſt dann wenn nicht mildernde Umſtände angenommen
werden 2 Monate Gefängniß

Mühlhanufen 24 Nov Die Urſache des Brandes,
der am Bußlage die Kreuz mühle in Aſche legte ſcheint auf
grobe Fahrläfſigkeit zurückzuführen zu ſein Nach den polizeilichen
Verhandlungen iſt wie erwähnt feſtgeſtellt daß der Feuerherd
nur im Keſſelhauſe zu ſuchen ſei und der Brand vermuthlich
durch die Fahrläſſigkeit des Heizers entſtanden iſt Die Fahr
läſſigkeit ſoll darin liegen daß dieſer die glühenden Schlacken
aus der Kohlenſeuerung holte und auf einen etwas abſeits
liegenden Schlackenhaufen warf ohne ſie genügend zu löſchen
Der Schlackenhaufen befand ſich in unmittelbaxer Nähe einer
Bretterplanke welche das Keſſelhaus vom Maſchinenraume

der Heizer und der Müller entfernt hatten die Bretterwand
entzündet und dann weiter um ſich gegriffen

Dingelſtädt 24 Nov Alte Liebe roſtet nicht
Unter dieſer Deviſe wird von hier mitgetheilt daß am Sonntag
den 19 Nov ein Brautpaar in einem Laden erſchien um ſeine
Hochzeitseinkäufe zu machen Bei dieſer Gelegenheit erzählte
das anſcheinend ſich herzlich gern habende Paar daß es zuſammen
145 Jahre zählte Er habe 76 ſie 69 Lenze hinter ſich Der
Bräutigam will vor etwa einem Vierteljahr aus Amerika wo
er ſeit 29 Jahren anſäſſig iſt gekommen ſein um ſeine alte
Liebe nach der Verheirathung die etwa in 14 Tagen ſlattfindet
über das große Waſſer zu entführen und dort in der zweiten
Heimath die Flitterwochen zu verleben Jntereſſant iſt noch
daß ein Enkel des rüſtigen und in dieſem Alter wirklich muthigen
alt jungen Bräutigams an demſelben Tage Hochzeit ſeiern will
wie ſein Großvater

Quedlinburg 24 Nov ſEntſprungen Als geſtern

el

Wusstollung
enthätt tarusende nlteltiche en prafetische

Weihnachts Geschenſee von der einfachsten bäs
zur hochelegantesten Art

Ausscrdem send n besonderen Abtheilengen
selten günstige

Gologoenſtoifs Aue
zum Vereaef gestellt

der Arbeiter Robert Sander ein raufluſtiger Geſelle vom

trennte Die lange fortglühenden Schlacken haben nachdem ſich

Amitsgerichte nach dem Gerichtsgefängniß wo er augenbleine Strafe verbüßt zurückgeführt werden ſollte r
dem ihn begleitenden Gefangenenaufſeher Der Entſprungene
ſuchte auf kürzeſtem Wege das freie Feld zu erreichen was ihm
auch gelang nach vielem Hin und Herſſtreifen iſt er nach dem
Eſelſtallforſte zu gelauſen ohne daß man ſeiner wieder habhaft
werden konnte Er wurde geſtern vom Schöffengericht wegen
Theilnahme an einer Schlägerei zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt und hatte noch weitere Beſtrafungen zu erwarten

Altenburg 24 Nov Eine kleine Nachſtaaroperation, die ſich bei dem Herzog Ernſt nothwendig machte
wurde heute vom Medizinalrath Dr Pauſe unter Beihilfe des
Leibarztes Geh Medizinalrath Dr Frommelt mit gutem Erfolge
vollzogen

Meiningen 24 Nov Aus der Gemarkung der
Stadt Meiningenſ iſt das Reſidenzſchloß nebſt allen dem
herzoglichen Haus gehörenden Gebäuden uſw ausgeſchieden
und beſteht fortan als eine beſondere Gemarkung Der Grund
hierzu liegt darin daß die Stadt Meiningen mit dem Gaswerk
einen Vertrag abgeſchloſſen hat wonach ſie niemals einem anderen
ihre Straßen zu einer Beleuchtungsleitung überlaſſen darf Das
Gaswerk wetſgert ſich nun mit vollem Recht eine elektriſche
Leitung über oder durch das Gelände der Stadt zuzulaſſen und
ſo war der Herzog als er für Theater Schloß uſw elektriſches
Licht einzurichten gedachte gez wungen ſich auf das Theater zu
beſchränken und das Elektricitätswerk in deſſen Nähe zu er
bauen ſo daß nur innerhalb ſeines Grundſtückes eine Leitung
nöthig war und nicht über die Straße Um nun auch das
Schloß und andere herzogliche Gebäude mit elektriſchem Licht zu
verſorgen und den Wortlaut des Vertrages zwiſchen Stadt und
Gaswerksbeſitzern nicht zu verletzen ſcheidet jetzt der herzogliche
Grundbeſitz aus und bildet eine beſondere Gemarkung an welche
erst das Recht gewähren kann Leitung durch ihr Gebiet
zu legen

Johanngeorgenſtadt 24 Nov Vereitelter Raub
anfall Als der Müblenbeſitzersſohn Claus aus Breitenbach auf
der Fahrt nach Platten begriffen war bat ihn unterwegs eine
an Krücken gehende Frau ein Stück mitfahren zu dürfen
Claus hielt an um der Bitte zu willfahren dabei kam ihm aber die
Sache bedenklich vor er ließ ſein Taſchentuch fallen und bat die
Frau es aufzuheben da er die Pferde nicht aus der Hand laſſen
könnte Beim Abſteigen der Frau wurde der Verdacht zur Ge
wißheit der Paſſagier war ein verkleideter Mann Claus der
dreihundert Gulden bei ſich trug hieb deshalb auf die Pferde
ein jagte davon und ließ den verdächtigen Fahrgaſt zurück Jn
Platten gab er den Korb der verkleideten Frau auf der Polizei
ab Darin fand man einen ſechsläufigen Revolver und einen
Dolch

Aus dem Königreich Sachſen 24 Nov Unglücks
fälle und Verbrechen Der gefürchtete Menſch welcher in
der jungen Haide bei Dresden in der Nähe der Baumwieſe
eine Frau überfiel und beraubte ferner in der Nähe von Glaſe
waldsruhe das Schulmädchen Hänſel anſiel und auf Dippels
dorfer Flur einem Dienſtmädchen einen Leibriemen um den Hals
warf um ſie zu erwürgen bezw zu vergewaltigen iſt nach
vielen Bemühungen durch Herrn Bezirksgendarm Ockwitz aus
Moritzburg ermittelt worden Es iſt dies der 1874 in Dresden
geborene und zuletzt in Trachau wohnhaft geweſene Fabrik
ſchmied Guſtav Albin Mißbach Dieſer hat ein Geſtändniß ab

elegt und angegeben daß er die auf Boxdorfer Flur überfalleneFran ihrer Habe beräubt und an der Dienſtiſägd ein Sittlich
keitsverbrechen habe ausführen wollen M iſt ein arbeits
ſcheuer und bereits wegen Sittlichkeitsverbrechens mit Zuchthaus
vorbeſtrafter Menſch Heute früh wurde in Hirſchberg i V
in dem Bache oberhalb des Reſtaurauts Felſenkeller der Maurer
Joh Glaſer aus Berg todt aufgefunden Es hat ſich heraus
geſtellt daß Glaſer das Opfer eines Verbrechens geworden iſt
für welches bis jetzt kein anderer Grund als freventlicher Ueber
muth genannt werden kann Der in der Lederfabrik beſchäftigte
19jährige Zimmermann und Tagelöhner Wunderlich aus Regnitz
loſan ſoll den Glaſer der am Abend vorher infolge Trunkenheit

bei der Kühnmühle hingefallen war aufgehoben und ein Stück
geführt dann ihm aber ohne weiteres einen Stoß gegeben haben
daß er die Böſchung hinabgerollt und ertrunken iſt Dem
54jährigen Steinbruchsarbeiter Gottlieb Martin in Oelsnitz i V
ſtürzte in einem Theumaer Steinbruche eine mit Platten beladene
Lowry auf den Kopfſ ſo daß Martin infolge Schädelbruchs auf
der Stelle todt war

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
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